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Gerichtstreich in Gießen: Nachbarn
müssen für Bau-Schäden zahlen

Ein Gerichtsurteil in Gießen verpflichtet den Bauherrn zur
Zahlung von Sanierungskosten und Mietausfall nach

Schäden durch Bauarbeiten.

Das aktuelle Urteil des Landgerichts Gießen zur
Schadensregulierung eines beschädigten Gebäudes ist ein
eindrucksvolles Beispiel für die Herausforderungen, die im
Zusammenhang mit modernen Bauprojekten auftreten können.
Es beleuchtet die gesetzlichen und unternehmerischen
Verantwortung in einem sich wandelnden urbanen Umfeld.

Ein langwieriger Rechtsstreit

Der Rechtsstreit, der seit 2021 andauert, wurde durch ein
Bauprojekt in der Schanzenstraße angestoßen, das im
November 2019 zu erheblichen Schäden an einem
angrenzenden Anwesen führte. Das ursprünglich dort befindliche
Gebäude war Teil eines Gebiets, das in den letzten Jahren eine
drastische Transformation erfahren hat. Anstelle des früheren
Unternehmens „Haarlem“ sind heute ein neues Hotel und
mehrere Wohnanlagen präsent.

Die Rolle der Bauarbeiten

Die Bauarbeiten, die zur Errichtung einer Tiefgarage führten,
haben sich als besonders problematisch herausgestellt. Bagger
hatten den Boden bis zur Grundstücksgrenze abgetragen, was
zu einem Riss im angrenzenden Gebäude führte. Die sofortige
Evakuierung der Werkstatt einer Design-Firma und der daraufhin



verhängte Baustopp zeigen die Dringlichkeit der Situation und
die potenziellen Gefahren für die Arbeiter vor Ort.

Die Auswirkungen auf die Mieter

Ein zentraler Aspekt des Prozesses war der finanzielle Verlust
durch entgangene Mietzahlungen. Trotz der Herausforderungen,
die sich aus den Schäden ergeben haben, ist die Mieterin, die
einen Teil des Anbaus vermietet hatte, trotz des Schadens
weiterhin von der Miete betroffen. Die Anpassungen der
Mietzahlungen durch die Hauseigentümer spiegeln die
komplexen rechtlichen Details wider, die bei der Bemessung von
Mietausfällen eine Rolle spielen.

Urteil bringt Klarheit

Am 6. August 2024 entschied das Gericht zugunsten der
Hauseigentümer und sprach ihnen eine Summe von 102.826
Euro zur Deckung der Sanierungskosten zu. Dies ist ein klarer
Hinweis darauf, dass die Baufirma für die Schäden zur
Verantwortung gezogen werden kann. Das Gericht stellte fest,
dass das verursachte Riss klar durch die Bauarbeiten bedingt
war und der Zusammenhang zwischen den Arbeiten und dem
Vorfall evident ist.

Ein Zeichen für verantwortungsvollen Bau

Diese Entscheidung könnte als eine bedeutende Lektion für
zukünftige Bauprojekte in Gießen und anderswo gewertet
werden. Sie zeigt, wie wichtig es ist, bei Bauarbeiten die
Sicherheit und Integrität nicht nur des eigenen, sondern auch
der Nachbargebäude zu berücksichtigen. Das Urteil könnte dazu
beitragen, Sensibilität gegenüber den Auswirkungen von
Bauprojekten auf die umgebende Gemeinschaft zu fördern und
so einen verantwortungsvolleren Umgang mit Bauvorhaben zu
stimulieren.



Insgesamt lässt sich festhalten, dass die rechtlichen
Auseinandersetzungen rund um Bauvorhaben häufig
weitreichende Folgen für die Betroffenen haben können, sowohl
finanziell als auch hinsichtlich der Lebensqualität in einem sich
schnell verändernden Stadtbild.

Details
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